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können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte 


3 Erzherzog Franz Ferdinand. 


Kaiſer Franz Joſeph. 


1 Ber chtold in eineinhalbſtündiger Audienz und daran anſchließend den 


j 
1 
ö Kaiſer Franz Joſeph empfing am Montag vormittag den Grafen 
* gemeinſamen Finanzminiſter v. Bilins ki. Die Nüdreife des Kaiſers 


nach Bad Zieht ift auf Dienstag feſtgeſetzt worden. 


RNumäniſches Beileid zum Tode des Erzherzogs 
5 Franz Ferdinand. c 

5 keit Das rumäniſche Amtsblatt veröffentlicht folgende Mit⸗ 
Leilung: 

di Der König und die Königin erhielten mit tiefſtem Schmerz 
7 Ar achricht von dem entſetzlichen Unglück, das in jo graufamer 
7 5 die Kaiſerliche und Königliche Familie durch den ſo uner⸗ 

6 rteten Tod des Erzherzogs Franz Ferdinand und höchſtdeſſen 
zeumablin getroffen hat. Dieſes traurige Exeignis hat die Her⸗ 
1 En des Königs und der Ke migin, die mit den illuſtren Ver⸗ 
25 burbenen nicht nur durch enge Familienbande, ſondern auch 
. 14:6 Bande aufrichtiger und erprobter Freund⸗ 
185 chat verbunden waren, mit Dee Schmerze erfüllt. Un⸗ 
Aittelbar nach Erhalt 1 5 
AN rig. und die Königin Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 

In i tanz Joſeph telegraphiſch ihre lebhafte Teilnahme 
ü Se. Majeſtät Kaiſer 
ö oſeph dankte dem rumäniſchen Souverän 
n wärmſten Ausdrücken. 

Dazu bemerkt „Univerſul“: Dieſer Kundgebung des 
5 Hofes iſt beſondere Bedeutung beizumeſſen; denn es iſt bekannt, 
. 5 bei ähnlichen Anläſſen ſonſt nur die Veröffentlichung der 
Doſtrauer erfolgte. Diesmal wollte aber der König feinem 
2 erz, den ihm der Tod des Erzherzogs Franz Ferdinand, des 
uuntobten aufrichtigen Freundes, der rumäniſchen Nation, ver⸗ 
Wacht hat, beſonderen Ausdruck verleihen. 


3 Noch eine Verhaftung. 
Der Ofen⸗Peſter „Az Eſt“ meldet aus Semlin, daß die dor⸗ 
Poli ei am Sonn bend aus Serajewo die Verſtändigung er ⸗ 


und ſich wahrſcheinlich über;! nach Belgrad begeben 
3 olle. Die Polizei von Serajewo ließ nun die Eiſenbahn⸗ und 
Schiffabrtsſtationen bewachen, und tatſächlich gelang es am 
x onntag abend, den aus Agram kommenden Popowitſch feit- 
de nehmen. Er wurde zur Polizei gebracht und gab dort zu, 

daß er gleichfalls in Serajewo in einer Konditorei mit den übri⸗ 

N Komplicen zuſammengekommen war. Auch er hatte eine 
Lombe, einen Revolver und Zyankali erhalten und habe ſich da⸗ 
1 auf der Straße, die der Thronfolger zu durchfahren hatte, 
zufgeſtellt. Als er hörte, daß Gabrilovie ſein Attentat verübt 
. habe er den Mut verloren und Bombe, Revolver und Zyan⸗ 
De weggeworfen. Der Gymnaſiaſt wurde dann unter ſtarker 
ir wachung nach Serajewo gebracht. 


Die Zukunft der Kinder des Erzherzogs 
5 Franz Ferdinand. 
100 Bei der Ordnung des Nachlaſſes des verſtorbenen Thron- 
die ers, Erzherzog Franz Ferdinand, hat Kaiſer Franz Joſeph 
Sutunfe der drei Waiſen fichergeftellt. 
aa Wie die Wiener „Zeit- erfährt, hat es der Kaiſer ermöglicht, daß die 
ö Gere Eſteſchen Vermögen vom e ſeinerzeit 
12 Bien und ausgeſtatteten Schlöſſer laſtenfrei den Kindern ver⸗ 
Bei; „und zwar ſoll der ältefte Sohn, Fürſt Maximilian, in den 
don d. aller Schlöſſer gelangen. Ebenſo werden die reichen Kunſtſchätze, 
ang, penten gleichfalls ein Teil aus Mitteln des Eſteſchen Vermögens 
Dane haft wurden, ſämtlich an die Kinder übergehen. Ausgenommen 
tam find natürlich diejenigen Kunſtſchätze, die aus kaiferlichem Beſitz 
Degen en. Der Kaiſer hat den Kindern eine Apanage ausgeſetzt, zu 
Yo Zahlung ſich für ſpätere Zeiten auch der neue Thron olger, Erz⸗ 
fur 0 Karl Franz Joſeph, verpflichtet hat, die wie das Blatt erfährt, 
„ ledes der drei Kinder jährlich 100 000 Kronen beträgt. 


Rußlands Stellung zu dem Serajewoer Attentat. 
9 Du den Petersburger Meldungen, wonach Rußland den Wunſch 
i 0 ſterreichiſch. ungariſchen Regierung, Serbien möge die in Sera⸗ 
ſezen gegen die Mörder geführte Unterſuchung im eigenen Lande fort? 
f r „ als eine Gefahr für die Unabhängigkeit Serbiens betrachtet, 
eit die Wiener „Neue Freie Preſſe“: 

. Be geſamte europäiſche Polizei hat wiederholt fü r Ruf- 
bage gearbeitet und nicht ſelten mußten ſogar Parlamente 
Nen verfahren. daß Perſönlichkeiten, die von der Monarchie beſchuldigt 
Ber; ans politiſchen Gründen verfolgt worden find, nicht bloß aus⸗ 
molefen, ſondern auch direkt an die ruſſiſchen Behörden ausgeliefert 
n * Wenn aber ein öſterreichiſcher Thronfolger und ſeine 
8 mahlin getötet werden und die Spuren dieſes Anſchlags nach 
b 


i 
1 5 dieſer e Heimſuchung ausgedrückt. 
Im den ö Franz 


75 führen, dann iſt doch die Unabhängigkeit dieſes Landes nicht 

16 25 9 0 wenn die Monarchie die Unterſuchung fordert und die ſelbſt⸗ 
une adliche Beſtrafung der Schuldigen erwartet und ſich dabei jeden⸗ 
As viel geduldiger zeigt, als es Rußland getan hätte. 


Montenegriniſche Herausforderung. 


Degen Cetinje verſuchten am Montag abend zahlreiche Demonſtranten 
de der angeblichen Serbenverfolgung in Oſterreich⸗Ungarn vor 


r 5 g 
den Olterreihifh » ungariſchen Geſandtſchaft zu 
1 h ua) 5 15 8 u wurden jedoch von der Polizei und den Behörden 


Die Balkanſlawen werden immer dreiſter! 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Albanien. 


Kein Werbeburean für Albanien in Berlin. 


geſtattet werden dürfte. 
Wieder ein Erfolg der Aufſtändiſchen. 


Rumänien und Albanien. 


in Albanien einzugreifen. 


Ein türkiſcher Prinz als albaniſcher Thronfolger? 


Rom, 7. Juli. (Privattele 1 mm.) Der „Tribuna“ 


reiſe des Fürſten zu - 
und die Organiſation eines albaniſchen Heeres türk 
ieren anvertrauen würde. — Die rumäniſche Re N 
fol die Entſendung von Truppen nach Albanien 
abgeſchlagen haben mit Rückſicht auf ihre Beziehungen zu 
Serbien und Griechenland. 


nie che Fragen im engliſchen Oberhauſe. 
+ m ar rhauſe lenkte am Mor 0 
ton die Aufmerkſamkeit auf die in der letzten Woche von Staats- 


fragte, welche Schritte unternommen worden wären, um die Un⸗ 
abhängigkeit Albaniens zu ſichern, und chelches die augenblick⸗ 
liche Stellung des Oberſten Philipps wäre. 

Viscount Morley betonte in ſeiner Erwiderung, daß der 
Gegenſtand, den Lord Lamington zur Sprache bringe, eine ganze 
Reihe internationaler Fragen in ſich ſchließe. Oberſt Philipps 
habe das Kommando über die internationalen Streitkräfte durch 
die Wahl der Großmächte und die Anregung, daß ſeine Befehls⸗ 
gewalt über ein weiteres Gebiet ausgedehnt werden ſolle, würde 
naturgemäß eine große Anzahl von internationalen Erwägungen 
nötig machen und ein ſtarkes Anwachſen der Streitkräfte be⸗ 
deuten. Grey habe betont, daß ein Schritt, der zu dem Zwecke 
unternommen würde, ein größeres Gebiet unter die Kontrolle 
von Oberſt Philipps zu ſtellen, ſehr ernſte Bedeutung haben 
würde. i De britiſchen Intereſſen in Albanien hätten nichts Der- 
artiges nöig, wie eine britiſche Sondermiſſion, und ſeien gegen 
jede Gefahr durch die britiſchen Kriegsſchiffe geſchützt. 


Griechenland und die Cürkei. 


Die kleinaſiatiſche Griechenauswanderung 
in der türkiſchen Kammer. 

Die türkiſche Kammer beſchäftigte ſich am Dienstag mit einer von 
einigen griechiſchen Deputierten unterbreiteten Anfrage betreffend die 
Auswanderung der Griechen. Der Grieche Emmanuilides gab eine 
Schilderung der jüngſten Vorkommniſſe und kam dabei auch auf den 
Boykott gegen die Griechen zu ſprechen. 

Miniſter des Innern Talaat Bei erklärte in feiner Erwiderung, 
daß nach den Balkankriegen Gewalttätigkeiten vorgekommen wären, 
die für die Geſchichte der Menſchheit nicht ehrenvoll jeien., Man 
habe ſich ſogar bis zu Folterungen verſtiegen, wie durch 
unparteiiſche Unterſuchungen feſtgeſtellt worden ſei. Ein aus⸗ 
wärtiger Diplomat, fuhr der Miniſter fort, hat mir jüngit gejagt 
daß der Kriegszuſtand in Serbien, Griechenland und Bulgarien 
5 und ſich nichts an der Lage geändert habe. In der 

ürkei iſt während des ganzen Krieges kein einziger Zwiſchenfall 
vorgekommen. Einzelheiten jener Gewalttätigkeiten kannte man nicht, 
bis Tauſende muſelmaniſcher Auswanderer in der Türkei eintrafen, die 
jene Gewalttaten weiteren Kreiſen zur Kenntnis brachten und dadurch 
eine gebäffige Stimmung hervorrieſen, der die Regierung wohl nicht 
vorbeugen konnte. Immerhin bemühte ſie fich. ihr Einhalt zu tun. 
In den geſchilderten Umſtänden liegt die Haupturſache der Auswanderung. 
Es iſt unwahr, daß die Regierung die Auswanderer ausſchließlich in 
riechiſchen Dörfern anſiedelte. Sie begann im Gegenteil mit der An⸗ 
ſiedlung in muſelmaniſchen Orten. Aber die Auswanderer er⸗ 
reichten die Zahl von 270 000. Man war alſo gezwungen, ſie auch in 
griechiſche Dörfer zu ſchicken. Zur Anſiedlung auf herrenloſen Lände⸗ 
reien in Anatolien bedarf es einer Summe von zwanzig Millionen 
Pfund. Der Miniſter kam hierbei auf ſeine Reiſe nach 
Adrianopel und Smyrna zu ſprechen. Er gab zu, daß einige 
Plünderungen und Mordtaten in Ehokea vorgekommen jeien, verwies 
jedoch auf die Maßnahmen, die getroffen wurden, um der Bewegung 
Einhalt zu tun. Daß die ausgewanderten Griechen jetzt in die von 
Muſelmanen beſetzten Dörfer wieder zurückkehrten, ſei unmöglich. Die 
griechiſche und die türkiſche Regierung ſeien daran, zu 
einem Einvernehmen zu gelangen, an Ort und Stelle Delegierte 
zu entſenden und die Frage, insbeſondere die Bedingungen der Ent⸗ 


3 ſchädigung der Beteiligten zu regeln. 


für eine kleine Zeile im 
i Anzeigenteil 25 Pf., 
Reklamenteil 80 Pf. 
Stellengeſuche 15 Pf. 
5 Anzeigen nehmen an 
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Mit Bezug auf den Plan von Freunden Albaniens, in Berlin 
ein Werbebureau für die Anwerbung freiwilliger Kämpfer für den 
Fürſten Wilhelm einzurichten, erfährt unſer Berliner Vertreter aus 
gut unterrichteten politiſchen Kreiſen, daß die Einrichtung eines ſolchen 
Bureaus, auch wenn es ſich auf die Anwerbung von Ausländern 
beſchränken ſollte, aus politiſchen und diplomatiſchen Gründen nicht 


Die Aufſtändiſchen haben Stargia nach hartem Kampfe mit 
den von Koritza herbeigeeilten Streitkräften der Regierung genommen. 


Von der in der auswärtigen Preſſe angekündigten Abſicht Ru, 
mäniens, eine bewaffnete Intervention in Albanien zugunſten des 
Fürſten Wilhelm vorzunehmen, iſt in Berliner diplomatiſchen Kreiſen, 
wie unſer Berliner Vertreter mitteilt, nichts bekannt. Man glaubt 
auch nicht, daß Rumänien ſich mit einer ſolchen Abſicht trägt, da es 
lediglich Sache der Mächte iſt, in die Entwicklung der Dinge 


gutheißen, Eſſad Paſcha Miniſterpräſident würde und das Kriegs⸗ 
e ern die Ziwillſſe mit 1½ Millionen Lire feſt⸗ 
gejest würde, und wenn ferner die Kontrollkommiſſion nach der 
ied eine relative Ordnung herſtellen 

ihhen Offi 


ierung 


onlag Lord Laming⸗ 
ſekretär Grey betreffs Albanien abgegebene Erklärung und 
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Nach der Rede des Miniſters ſchritt die Kammer unter großem 
Lärm zur Abſtimmung, bei der eine Umwandlung des Antrages der 
griechiſchen Deputierten abgelehnt wurde und die Erklärungen des 
Miniſters als genügend bezeichnet wurden. 


Wieder ein griechiſch⸗türkiſcher Zwiſchenfall? 

Nach einer türkiſchen Meldung zwang das 
türkiſche Kanonenboot „Iſſa Reis“ eine 
griechiſche Barke, die von der Inſel Goni kam und grie⸗ 
chiſche Auswanderer befördern wollte, zur Flucht. Türkiſche 
Gendarmerie hatte mehrfache Zuſammenſtöße mit griechiſchen 
Banden, ſo bei Verna, unter dem Schutz des Feuers der Be⸗ 
mannung einer im Schlepptau eines griechiſchen Torpedobootes 
befindlichen Barke, die einer Bande Waffen an Land zu bringen 
verſuchte. Die Bande wurde in die Flucht geihlagem 
Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht ſteht noch aus. 

Die türkiſche Antwort. 


Die Pforte hat der griechiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel 
die Antwort auf die letzte griechiſche Note übermittelt. Wie verlautet. 
erklärt die Pforte in der Antwortnote, daß ſie mit Befriedigung von 
der Zuſtimmung zur Entſendung von Delegierten in der Auswanderer⸗ 
frage Kenntnis genommen habe. Die Gepflogenheit, die beide an 
den Tag legten, zu einem Einvernehmen zu gelangen, 
ſei ein Beweis für die Aufrichtigkeit des Wun⸗ 
ſches, die herzlichen aufredtr 
zuerhalten. 


Große Brände in Nordrußland. 


Petersburg, 6. Juli. Im Nordweſten Rußlands wüten 
augenblicklich viele Wald⸗ und Moorbrände, die großen Schaden 
anrichten. In der Gegend von Dünaburg vernichteten die 
Brände Getreide, Heu und Torfmoore. In Staraja Ruſſa 
wurde durch eine fortgeworfene Zigarette ein Neubau in Brand 
geſetzt und durch Wind und Trockenheit fünfzehn weitere 
Häuſer zerſtört. Bei Opotſchka haben mehrere Waldbrände 
infolge der Trockenheit, der Hitze und des Windes ſchweren Scha⸗ 
den verurſacht. Auch im Bezirk Tiſchwin herrſchen Wald- 
brände. Große Vorräte gefällten Holzes find vernichtet wor⸗ 


den. Die Stadt it in Rauchwolken gehüllt 


Bezie hungen 


2 . 2 

Der Hauseinſturz in Neuyork. 

Die Bombe, die den Ben gemeldeten Einſturz der Miets- 
kaſerne im Neuhorker Stadtteil Halem verurſachte ſollte in 
dem Gerichtsſaale in der Nähe des Rockefellerſchen Land⸗ 
1190 zur Exploſion gebracht werden, wo Dienstag die Ver⸗ 
ndlungen gegen die Mitglieder der Vereinigung der 
32 triearbeiter der Welt wegen Beteiligung an der 
Demonſtration gegen Rockefeller beginnen ſollten. Es g 
Gerüchte um von Drohungen gegen den Gerichtshof 
falls die nit Teig die ſich gegen Bürgſchaft auf freiem on 


befinden, nicht freigeſprochen würden. Zwei Opfer der Exploſion 
waren Ange lagte in dem Verfahren, das dritte Opfer war ein 
anarchiſtiſcher Schriftſteller und das vierte ein weibliches Mit⸗ 

ied der Vereinigung. Unter den Trümmern des Hauſes wurde 
Material für Bombenfabrikation, ein geladener Revolver und 
ein mit Leder überzogener Knüttel gefunden. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsbewegung 
- im Jahre 1913. 

Man ſchreibt uns: Das Zentralorgan der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Gewerkſchaftsleitung (das „Correſpondenzblatt“) ver⸗ 
öffentlicht eine Statiſtik, aus der ſich erſehen läßt, welchen 
Einfluß die Schwankungen der wirtſchaftlichen Konjunktur auf 
die Mitgliederbewegung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften 
geübt haben. Das allgemeine GGeſamtergebnis beſteht in der Tatſache, 
daß unter 15 Induſtriegruppen 10 Gruppen Mitglieder- 
verluſte erlitten, während 5 eine unbedeutende 
Zunahme aufweiſen. Mit dem 31. Dezember als Ver⸗ 
gleichstermin haben im Jahre 1913 gegen das Vorjahr die 
„freien“ Gewerkſchaften folgenden Mitgliederbeſtand gehabt: 
im Baugewerbe 436061 gegen 463375, in der Metall 
induſtrie 580093 gegen 596839, in der Textilinduſtrie 
138 079 gegen 142 634, im Handels- und Transportgewerbe 
254 236 gegen 247 518, im Bergbau 101 986 gegen 114 062, 
in der Bekleidungsinduſtrie 112 459 gegen 114 132, in 
der Holzinduſtrie 209 703 gegen 213 761, in der 
Nahrungs- und Genußmittelinduſtrie 118 341 gegen 124513, 
im Gärtnereigewerbe 7224 gegen 6858, im Gaſtwirtsgewerbe 
16025 gegen 16542, in der Induſtrie der Steine und Erden 
75 905 gegen 76 783, in der Papier⸗ und Lederinduſtrie 
74877 gegen 74041, im polygraphiſchen Gewerbe 102 245 
gegen 10345, in den Induſtrien der „Fabrikarbeiter“ 207 300 
gegen 207 597, in „ſonſtigen“ Berufen 64 425 gegen 60 781. 

Die Geſamt⸗ Mitgliederzahl iſt hiernach von 2559 781 
i. J. 1912 auf 2498959 i. J. 1913 zurückgegangen, ſo daß 
die Abnahme insgeſamt 60822 beträgt. 


Die ruſſiſchen Kriegsvorbereitungen. 

Die ruſſiſche Intendanturverwaltung arbeitete eine Verordnung für 
den Kriegsfall aus. Danach hat die Intendantur das Recht, in einem 
Rayon, in dem die Mobiliſation erklärt worden iſt, alles in 
den Elevatoren befindliche und mit Schiffen wie mit der Bahn ein⸗ 
treffende Getreide für angemeſſene Bezahlung für die 


4 
— »olener Tagedluft. - 


Truppen anzukaufen. Im Falle daß das auf dieſe Weiſe beſchaffte Luftſchiffahrt und Slugwelen. der Gemeinde dienten. Als ſolches erſtes Ortsſtatut kam 11 
Getreide nicht ausreichen ſollte, iſt die Bevölkerung verpflichtet, das e Zudlicher Sturz eines Fliegers ins Waſſer. Als der fran- 11 Baer ok Er 1 see aan I in e 
Manko zu decken. Die Verordnung wird demnächſt den maßgebenden zöſiſche Flieger Legagneur Montig nachmittag über der Stadt Saumur] Teil Swiſthen der Zentral- und Auguſtaſtraße ſei damals bereits 
Inſtitutionen vorgelegt. „ mache, 7 x er er feinem Bu 3 eine „vorhandene“ im Rechtsſinn geweſen und deshalb dem den 
Chamberlains Beiſetzung. n reg br n dein N roche erg en 9 er da- 
Die Beiſetzung des früheren Staatsſekretärs für die Kolo⸗ und die Bruſt eingedrückt Er ſtarb bald nach der Einlieferung] gegen führte ihn ein anderer Grund dazu, die Kläger 
nien, Joſeph Chamberlain fand am Montag in Bir ⸗im Krankenhaus. 5 Keelswig lien. Die Glogauer Straße gehörte früher teils du 
mingham in aller Einfachheit in Gegenwart der Gattin und ae. Bin aufregender Vor⸗ Sta W woe Keil er e eisaus ch nahm in 
der Familienmitglieder ſtatt. Eine zahlreiche Menge hielt die en dee ſtimmung mit den Klägern an, daß die flasterung der Stra 
Straßen, durch die der Trauerzug kam, beſetzt. Gleichzeitig mit mit einem L. B. G.⸗Doppeldeker zu einem Schulfluge aufgeſtie⸗ zur Zeit der Eingemeindung im Jahre 1900 bereits fertiggestellt 
der Beiſetzung in Birmingham wurde für Chamberlain in der 5 15 ein] geweſen ſei, daß alſo die Pflaſterung im Jahre 1904 nicht mehl 


St. Margaretenkirche in Weſtminſter ein Trauergottesdienſt ab- Der Zylinder durchſchlug zu den Koſten der erſten Einrichtung gerechnet werden könnte 
gehalten. „Der Tr nig, an und die übrigen ir 8 Der 7 fee 5 Er 0 ja Fette gat Dies een a A BE 1 
glieder der königlichen Familie hatten Vertreter entſandt. fort 8 ker zu Boden, Ber legte der Magiſtrat zu Tan Reviſion mit dem Erfolg ein, 
Unter der Trauergemeinde befanden ſich Parlamentsmitglieder ef brennende Maſchine glatt auffetzte. Kaum hatte der Offizier [Pa das Oberverwaltungsgericht die Entſcheidun, 
aller Parteien, Vertreter der Kolonien und des diplomatiſchen 95 anz in Flammen aufging und gern des Begzirksausſchuſſes aufhob und die Sachen an 1 
Korps lieger jelbit fam ohne Ver⸗ ae aß e e 24 65 n 
. au N ie Glogauer etr 
In der Dienstag⸗Sitzung des Unter hauſes gedachte davo kommenden Teile als we im Rechts By 2 8 15 par 
Premierminiſter Asquith, Bonar Law und Balfour Amerika. liber ei gel ver. en . m e 
zul : ins: 227 ichem iete und ſei de mit dem ränkten Rechtsmittel 
der hervorragenden perſönlichen Eigenſchaften Chamberlains; * Einigung zwiſchen den mexikaniſchen Rebellen. Nach] der Reviſſon les handelte ſich nicht um die Verufun 


darauf hob das Haus zum Zeichen achtungsvoller Trauer 


| dem Ergebnis der Konfererzen zwiſchen Villa und Car-[pni tbar. i t3i i i inſi i 
ie air 9 fererzen zwiſche nicht anfechtbar. Ein Rechtsirrtum ſei in dieſer Hinſicht n. 


ranza erkennt Villas Armee Carranza als erſten Füh⸗ [erkennbar. Wenn der Bezirksausſchuß dann aber jagt, die Befeſti⸗ 
rer an. Villa bleibt Führer der Armee des Nordens. ſpate des N ſei 1900 Adele hergeſtellt geweſen, w 


1 — — — —m —— — —— ch an der Straf t lei, gehöre nicht sa 
Deuff ches Reich. erſten e Een ele ch als Erben 929 5 


** Der Kaiſer iſt, wie gemeldet, am Dienstag wieder Gauturnfeſt des Poſen⸗Schleſiſchen Lichtung Kine il teaße rear re 1 len be 02 | 
in Kiel eingetroffen, von wo er die Nordlandsreiſe antreten Turn aus 1 rem Bauprogramm. Dieſes Bau rü Gabe 
wird. Im Gefolge befinden ſich u. a. General der Infanterie 9 3 fi orderrichter par nicht berüdfichtigt, er mörle es nunmehr feſt. 
v. Loewenfeld, General der Kavallerie Graf Dohna⸗Finckenſtein, 8 1 Guhrau, 6. Juli. ſtellen. Deshalb wurden die Sachen an ihn zurüdverwieien. g 
der Chef des Militärkabinetts General der Infanterie Frhr. von Der Poſen-Schleſiſche Turngau beging am Sonnabend und wird auch dabei zu berückſichtigen haben, daß ein 3 N 
Lyncker, der Chef des Marinekabinetts Admiral v. Müller, Hofmar⸗ Sonntag hier ſein Gaufeſt, mit dem zugleich das Sojährige e a ee FF 
ſchall Graf Platen⸗Hallermund, Generalarzt Leibarzt Dr. v. Ilberg Stüftungsfeſt des biefigen alten BL Ei n en e 
Bring Albert zu Schleswig⸗Holſtein, Graf Schliß genannt] '* Die Wei Tarner ge igen an Bownabenh- 25e gg brd ci 5 
b. Görtz, Generalintendant Graf v. Hülſen⸗Haeſeler, Ge⸗ bier —— — e ir 4 den Pi gerne 3 19 Bürgermeiſter Ludwig Eichhart in Dirſchau verliehen worden. 
ſandter Graf v. Wedel als Vertreter des Auswärtigen] der Stadtkapelle in die Stadt geleitet wurden. In de D x eder age Dem Zollſekretär Nehter m 
Amtes, Generalleutnant Frhr. von Freytag - Loringhoven, 05 en geſchmückten Straßen ſchallte den Turnern fröhliches] Danzig er N ige Kronenorden vierter Kleſſe, den DAT 


f ) u Si meiſtern a. D. iz in Bromberg und Hoferichter 
Konteradmiral z. D. von Grumme⸗Douglas, Geheimer Dei” de eng euigegen. Aa een enen ber Birke Kreis Birnbaum, das Verdienſtkreuz in Gold, dem Boll 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Güßfeldt und Proſeſſor Salt⸗ Hole fans Deutschen aer ei Nenn b pem ber ie i 
mann. 


päter no 


j 


x Das Recht zum Fragen der goldenen Amtskette iſt den 


otel zum Deutſchen Kaiſer ein Kommers, zu dem suffeher a. D. Retſchlag in Thorn und dem Gefangen 
he Verein 118 Gäſte gelaber atte. Der Saal war bis jeher a. D. Schulz in Konitz das Allgemeine Ehrenzeichen ver | 
auf den letzten Platz von Turnern und Turnerinnen beſetzt. Der ichen worden. 3 4 
Gauvertreter, Seminarlehrer Schröter ⸗Rawitſch, brachte in b. Verlegung eines Jeuermelders. In St. Roch iſt 85 
kernigen Worten das Kaiſerhoch aus, der Vorſitzende des Ver-] Feuermelder aus dem Hauſe St. Roch 2 nach dem Hauſe St. 
eins hieß die Turner willkommen und ein anderer Redner Ss 21, Reſtaurant St. Remo, verlegt worden. f 
einen Rückblick auf die Geſchichte des Vereins, der an biefem * Die Schaffung von Arbeiter- und SHandwerker-Nenten 

: en wird von der K 


** Die Kaiſerin und Prinz und Prinzeſſin Eitel 
Friedrich ſind am Dienstag auf dem Bahnhof Wilhelms⸗ 
höhe eingetroffen und haben ſich im Automobil nach Schloß 
Wilhelmshöhe begeben, wo ſie Wohnung nahmen. 

* Prinz Eitel Friedrich von Preußen vollendet am Dienstag, 
7. Juli, fein 31. Lebensjahr. 

Generalleutnant Arthur Graf v. Schlieffen in Charlotten⸗ 
Sentralt © is ante und Moripenben des Perockgemes Grafen 

ea uns eee Serien Wild Dr Ede 8 e Wett⸗Turnen berg, Kleinſiedlungsgenoſſenſchaft enſalza, Landgenoſſenſchalt 
—... un, Bonnuilkenunden sub Ani oe 
x : 3 2 f i < 2 i ’ 

Der Brief des Biſchofs von Como. Die „Bayeriſche berportogenbe Leitungen e würden die nun een ſchaft Oſtrowo nch Landgenoſſenſchaftg ne 


Abende in einem ſeiner Ehrenmitglieder einen der Mitbegrün⸗ ion i aſſende 

der bei ſich ah. Vielen Beifall fand ein von den Damen des eee e ee 

Guhrauer Vereins aufgeführter Schwedentanz. Am veitigſten 

des alten ſich ar 3 um für die Anſtrengungen ren Koloniſa 90 
es nächſten Morgens ſich auszuruhen. leinſi Aft, it Unterſtü 5 

eee probe Men] Brien SErnTngegreleeen, MW AHFLEhE 

bm tums ausgeübt: Deutſcher Arbeiter⸗ mungsbauverein We 


e 3 4 n ! 
Weſſe angeſtrebt. Bei Aufteilung größerer Güter wird hie rau 
in erſter Reihe Rückſicht genommen. Dieſe Förderung der inne 

iſation wird neben der Anſiedlungskommiſſion auch vo 


Staatszeitung“ bemerkt zu dem Hirtenbrief des Biſchofs von noch gekommenen Turner vom of abgeholt und in die Rawitſch, Deutſche Landgenoſſenſchaft Samter, Spar⸗ und Dar- 
Como: Stadt geleitet. Um 1 Uhr 8 „Deutſchen Kaiſer“ ein ach S er Beide Beimtäte.Benolentdalt e 5 
Der Brief hat merkwürdigerweiſe auch einige kirchenpolitiſche e ie? en ieee nnen een, Die Größe 
Fragen e e in den Kris Ber, ee g 4 2 unter zahlreicher Beteiligung ſtatt Um 243 Up traten ſämtliche Steten Fr i 
iſt hier nicht der Ort. zu dieſen Dingen Stellung zu a Zu | Vereine des Gaues mit ihren e zum Feſtzuge an, der zu X Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute fr 

wünſchen iſt aber, daß die vom Biſchof von Como gewählte Me⸗erſt zum Rathauſe führte. 5 einer Begrüßungsanſprache des — 0,14 Meter gegen — 0,12 Meter geſtern früh. 
thode, 118 Fee Beh 1 8 rinne⸗Bürgermeiſters nahm der . die J —r—r— 2 
zung zu bringen, nicht Schule macht, denn es müßte zu bedenklichen Weihe neuen ne 2 f 3 j 
Eur uenzen führen, wenn es Übung würde, daß Biſchöfe eines des Guhrauer Vereins vor, die er dem Verein mit herzlichen Beſihwechſel in der Oſtmark. 18 
Landes ſich kritiſch über Verhältniſſe eines anderen Landes verbreiten. Turnerworten übergab. Eine junge Dame trug ein Feſtgedi * Liſſa i. P., 5. Juli. Kaufmann Woftalla hat das Gute 
die ihren Amtskreis nicht berühren, und die fie daher auch nichts] bor und überreichte das von den Frauen und Jungfrauen geſtif- fü an der Gruner Chauſſee, in dem die Liſſaer Eiſenmöbelfabrik I 
angehen. Wenn der vom Biſchof von Como bekundeten ge tete Fahnenband. Dann ſetzte der ſtattliche Zug den Weg nad trieben wird vom Schornſteinfegermeiſter Petzold käuflich erworb ie 
des * Nakel, 5. Juli. Rittergutsbeſitzer Brentzel in Bronieme T 7 
Nakel (Netze) verkaufte feine 3800 Morgen großen Rittegüter Wu del, | 


Abſicht einer angemeſſenen Belehrung feiner Diözeſanen ſeiten 
appten au owie Pommershof mit Petersmark an Leutnant Bernha 
0 piesbel herr ag 9 5 0 


nn 


irrig fein, daraus Schlußfolgerungen für Deutſchland 
zu ziehen. 


Heiligen Stuhles eine Anerkennung zuteil geworden iſt, ſo dürfte es 
Krebs aus Berlin; die Übernahme iſt am 1. Juli d. Is. erfolgt. 


* Eine Abänderung des Geſetzes gegen den unlauteren Neck. Plerd und 8 en“ 
Wettbewerb wird zurzeit in Erwägung gezogen. Sie ſteht — Tor wiger Deuti 5 A elfall. Auch 
im Zuſammenhang mit der Frage einer gesetzlichen Neu⸗ ein Fauſt allweitkam em don den nachſtehenden 


regelung des Zugabeweſens, über die der preußiſche Handels⸗ 


die erſtgenannten ‚enten: rauſtadt und irnau] . N) 
J : 1 jr ätz] Die Aufla erſolgt demnächſt. 
miniſter den beteiligten Reichsreſſorts und preußiſchen 28 Gee und Di Kran Voſen-Jabn un Gräß die r e f 


niſter A e 61:40, Gu Kg. Schwetz (Weichſel), 5. Juli. Der Bahnhofswirt Ol 
Miniſterien neue Vorſchläge unterbreitet hat. Um 7 Pola S gef ET t an adde e 65,000 

** Bentrunsinterpelfation über das Jejwitengejeh. r eerun ar 5% 
Die Germania kündigt eine Inte rpellation der Zentrums 4 a = 5 kaufte das Gut Pulks in der Zwangsverſteigerung für 238 6600 — 
fraktion des Reichstags über das Jeſuitengeſetz an, indem ſie Jahn P., 6. Krauſe⸗Wollſtein 81 P. 7. Guss 
ſchreibt: 

„Sollte der Bundesrat nach den Ferien und vor dem Wieder⸗ 
r ed 805 nen: od 1 — au 1 
über Aufhebung oder erung des Jeſuitengeſetzes gekommen ſein, 
ö : 5 ; Reichs i ; 13. Eri kob⸗Poſen⸗Maſchinenbauſchule 75 P. Belobigungen e f ; 
r ñ ę⁊ꝶ ̃— ß Merlonen Kat. KE8 wurden, Met 
kanzler zu richten und eventuell den an die frühere Interpellation ge⸗ Poſen⸗Jahn 72 P., Fri 15 een hn 7 2¼ P., Gruſchinski⸗ ballfpiele 3 fü . a 7 77 N "A 5 tb bo 
knüpften Beichluß, den man als ein Mißtrauensvotum bezeichnet hat, Samter 71 P. Augujt eyer⸗Poſen⸗Jahn 71 P. Falz Gleſe⸗Poſen-] Poſen, ein früherer Schwerſen — Bürger, hat anlaß lich der 
er 2. 5 2 % Selle 115 U.“ 9. N Sad Bee Be lobung ſeines älteſten Sohnes 500 M. zur Verteilung unte 

u Die neuen feldgrauen Militärſtoffe. Zu der von der 106 . 8 Wiel gabewig⸗ rag 104 P. 4. Seit en biefigen Ortsarmen geſtiftet. 2 9 
Heeresverwaltung geplanten Einführung neuer Stoffe für Hoſen] Jahn 104 P. 5. Otto Auguſtin⸗Samter 98 ½ P., Belobigungen: A Schwerſenz, 6. Juli. Der Landwehrverein Wien 155 f 
und feldgraue Röcke wird von maßgebender Stelle mitgeteilt, Fugen Tiete⸗Poſen⸗Oſt 94 P., Mar Walter Poſen · ahn 994 50h beſel geſtern auf einem von Frau von Tygsfom zur Verfa ö 
daß im Intereſſe der Induſtrie eine fehr weitgehende Saber e ie 5 5 A e — Ae Pibrberein 5e igreiſe ofen. d 8 8 Eu 105 g 
77 it für die Sti : : urden : 2 0 : in E : 3 
r / und Umgebung Tin Sommer. Mas den ai 
fen feſtgeſetzt werden wird. 2 „ Meyer⸗ . 22 P., Krauſe⸗Wollſtein 21 P. Im Gewichtheben ion 10 Bodung 5 dend ie oe tredt, 
a * Der rote Parteitag. Auf Sonntag, 13. September, iſt] Triebel⸗Oſtrowo 26 Punkte im Steinſtoßen Georg Petzold⸗Poſen die in ein Hoch auf den Kaiſer ausklang. Ein Parabema 
der ee 3 vr ER. Br 3 7,10 Meter. des Vereins vor der Gutsberrin, Frau von Treskow, und, mm 11 

epd. Ein apologetiſcher Kurſus entral-Ansſchuſſes ür . . geladenen Gäſten folgte. Auf dem grünen Rafen wurde ö 
Innere Miſſion findet vom 5. bis 15. Oktober d. 772 in 5 oßal: u. Vrov m tal eitun Bi ſpät in den Abend hinein fleißig getanzt. Auch ſonſt gab in 
„Ruhr) ſtatt Anmeldungen zum Kurſus nimmt ſchon jetzt die 3 3 9 allerlei fröhliche Beluſtigungen für Alt und Jung. Na Eg. 
Geſchäftsſtͤlle des Zentral⸗Ausſchuſſes für Innere Milton in Bojen, 7. Juli. 15 N 


Berlin-Dahlem, Altenſteinſtraße 51, Poſt Berlin- Lichterfelde 3, 4 


Schwerſenz, 6. Juli. Geſtern nachmittag 3½ Uhr fand 
in 2 der ee für Seeder fie und Leibesübungen 05 
hörenden Badegnſtalt am See ein Propagandaſchwimmen de 
immvereins unter außerordentlich zahlreiche 


11. Richard Wolf⸗Bolanowo 77 P. 12. Georg Landre viſa 76½ P., Bete ling 8 und vieler der Jugendpflege 


tritt der Dunkelheit wurde am See ein Jobe abgebra 


) “ Lehrer Müller dankte dann noch der Gutsherrin, Fran % 
entgegen, die ebenſo wie Paſtor Paul Haſſe⸗Eſſen jede nähere Die Noſten der Pflaſterung der Glogauer Strafe, a ; 4 ihre Mithilfe bei der Beramtalteng, des ill 
Auskunft erteilt. Das genaue Programm nebſt Stundenplan Drei Unliegerprozeffe, die in den letzten Tagen das] Mit dem r Rebe 


elt e des Liedes: „Ich bete an die Macht de 


wird den Anmeldeten (Herren und Damen) im September zu- t ſeinen Abſchluß. 


ehen Oberverwaltungsgericht, beſchäftigten, drehten ſich um 
% Rheiniſcher Waſſerſtraßenbeirat. In Koblenz fand am die Frage, ob die Stadt berechtigt iſt. die Anlieger der Glo 
Montag vormittag im Oberpräfidium die erſte Sitzung des neu- gauer Straße zu den Koſten der 1904 erfolgten Pflaſterung ter N 
gewählten Waſſerſtraßenbeirats für den Rhein und feine Neben- dieſer Straße heranzuziehen. Als Reviſionskläger ſtand der] ſtehenden Kahn gen lag wie Arndt aus Schnee des 
flüffe ſtatt. Der Vorſitzende, Oberpräſident Staatsminiſter Frhr.] Magiſtrat drei Hausbeſitzern gegenüber, die der Bezirksausſchuß ke e e 7 5 85 Teschen: Genen ande Shen a 
v. Rheinbaben, begrüßte die Mitglieder. Bei Erledigung ihrem Antrage entſprechend von zuſammen etwa 10000 Mark Die Leiche der Getöteten wurde in die Leſchenhalle des bieſth 
der Tagesordnung war von beſonderer Bedeutung die Auskunft] Pf! = € = u Br han 1 ie „ ar 3 allg 7 8 Gerz 
4 2 ; F . ; ie Forderung der St itte ſich au es Flucht Samter, 6. Juli. Geſtern morgen ſtarb am Heröſcior⸗ 
eig ge Berge Hager a ee Fes, wonach Gemeinden die Anlieger zu den Koſten der] der Baumeiſter H. ſocki im 69. Le e Der Verſto, 

annheim. ) e preuß gierung nach genauer ſerſten Einrichtung (Freilegung des Straßengeländes, Pflaſte.] bene war über 35 Jahre lang im Magiftrats- und Stadtveteen⸗ 
Unterfuhung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe zu dem rung, Bürgerſteigherſtellung, Entwäſſerung und Beleuchtung)] netenkollegium 29 Jahre lang Vorſtandsmitglied bzw. Versie 
Ergebnis gekommen, daß ein ſicherer dauernder Erfolg nur durch] heranziehen können, ſobald fie an der Straße Gebäude errichten, der der Allgemeinen Ortskranſenkaſſe, längere Jahre Mienen 
den Bau einer Schleuſe am linken Ufer zu erzielen ſei. An die] Die be gr bezieht ſich jedoch nur 8 „ 15 e und Na f 
55 : N : g „d. h. „ — am 3. d. 0 m 
Sitzung ſchloß ſich am Nachmittag eine Rheinfahrt bis zur bol olchen, die berells zurzeit des Inkrafttretens des erſten gemäß | Treuenheim Eiſenſchlacke an die Wache Hoffte, fiel er am 
5 FR 178 he ſchaffte, f 1 
ländiſchen Grenze, wobei mehrere in der Ausführung begriffene] 15 des Fluchtliniengeſetzes erlaſſenen Ortsſtatutes als Orts- ben pf Ufer fo unglücklich vom Sitze, daß beide Räder! 
Bauten beſichtigt wurden 8 en Koyf gräßlich zurichteten. 


fand das 


bo, Obornik, 6. Juli. Bei einem am Sonnabend hier 
dergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in den auf der Wa 


nie, 
the 


troßen dem inneren 


r , er ee 


merſchlag zur 

mit einer den 

1 falls das Schmiedeha 
D 


E. Unruhſtadt, 6. Juli. Als die Eigentümerfrau Radomy 
aus Padligar am Sonnabend vom Felde nach Hauſe fuhr, ſcheute 
das ferd und ging durch. Frau R. ſtürzte vom gen und 
brach die Wirbelſäule. Trotz ärztlicher Hilfe iſt je an den Fol⸗ 
gen der Verletzung geſtorben. 

72 Bojanowo, 6. Juli. Geſtern war hier ein mehrſtündi⸗ 
ges Gewitter, das endlich den notwendigen Regen brachte. Als 
ein etwas ſtärkerer Donnerſchlag dem Blitz folgte, glaubte eine 
pier zu Beſuch weilende, 70 Jahre alte Dame aus x 
abe eingeſchlagen. Sie ging ins Zimmer und ſtieß einen Stän⸗ 
75 ar or Schreck fiel die etwas herzleidende Dame hin und 

ar tot. 

m. Gneſen, 6. Juli. Beim Gutsbeſitzer Hahn in Winiary 
brach heute nachts um 12 Uhr Feuer aus und 91 eine Hine 
Scheune, jowie darin befindliche landwirtſchaftliche Mas 
ein. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

K. Strelno, 6. Juli. 


er Heuhaufen fing Feuer, das ſich au 


des Beſitzers Szmanda übertrug und die Scheune mit Stroh uſw.⸗ 


Vorräten, einen Schuppen und Stall vollſtändig einäſcherte. Ein 


wein iſt mitverbrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung 


ſedeckt. — Verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängnis zuge⸗ 
| 2. Bochumer Stgatsanwaltſchaft ſtreck⸗ 


ührt wurde der von der 


rieflich verfolgte Maurergeſelle Macgiejews ki. r Toll in 


Bochum mehrere Diebſtähle verübt haben. — Der Gendarmerie ⸗ 


wachtmeiſter g. Pr. Iwan iſt von der Gendarmexieſchule in die 
e FRE (Kreis Strelno) berufen worden. 


* Znin, 2. Juli. Der Omnibus von Hirſchs Hotel, der vor 
12 Tagen abends um 11 Uhr dort vom Marktplatz mitſamt dem 
Walde geſtohlen wurde, iſt in der Nähe von Bromberg in einer 

Valdſchlucht 1 worden. Der Beſitzer des Hotels er⸗ 
Bet vorgeſtern di e „daß der Wagen ohne 
Pferd dort gefunden wurde. Pferd ſoll von den Dieben be⸗ 
reits verkauft worden ſein. 

Kolmar i. P., 3. Juli. Tödlich verunglückt iſt am Mittwoch 
früh der Arbeiter Nikolei aus Ace der bei dem Bau der 
Hochſpannungsleitung beſchäftigt war. Trotz Verbotes der Bau⸗ 
leitung hatte er einen 2 1 5 — Leitung auf der Strecke Stein⸗ 
uſch—Kreuz erſtiegen, wobei er mit dem Kopf an die Drähte 
And und auf der Stelle tot war. Er hinterläßt Frau und 

ind. 


ſchußverein begeht am ) 
Genoſſenſcha iſt eine der älteſten und größten der Provinz 
Rosen, — Geſtern abend ging über die Stadt ein vom Gewitter 
egleiteter wolkenbruchartiger Regen nieder. In einige . 
waren die Waſſermaſſen derart eingedrungen, daß die Feuer⸗ 
wehr zu Hilfe gerufen werden mußte. — Die Blaubeerernte iſt 
diel 2 gusgefallen als vorerſt erwartet wurde. 
den täglich bis hundert Zentner und darüber mit der nac 
Magdeburg und Hamburg verladen. Für das Liter wurde bi 
letzt 20 Pfg. bezahlt. 

* Crone a. Br., 3. Juli. Über den Nachlaß des am 29. No⸗ 
oember 1912 verſtorbenen Majovatsbeſitzers 
in Hohenhauſen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. 
F Guſtav Klebs hier wurde zum Konkursverwalter be⸗ 


Herden im Dorfe 
n Söhne des 


Groß⸗Rei⸗ 
e 


32 i hol 5 
Mohr uit Velos gebüt. Als | 


nöwerk erlernt, wurde ſo ſchwer an der 
ruſt verletzt, daß er hoffnungslos darniederliegt. 
dem älteſten, der beim Eiſenbahn⸗Regiment gedient und erſt 
kürzlich die Hufbeſchlagprüfung abgelegt hat, wurde die rechte 
ge nd abgeriſſen. Auch trug er noch ſonſtige Verletzungen 
D* n. | 


Gleiwitz, 6. Juli. Im Dorfteih des benachbarten Ortes 


00 
SR A in fanden heute vormittag zwei Arbeiter beim B 
ihren Tod. 


Liegnitz, 6. Juli. Eine Exploſion ereignete ſich heute mit⸗ 
tag in der Kinderwagenfabrik auf der Neuen Breslauer Straße, 
bei welcher der Schmied Paeßold tödlich verunglückte. Er 

interläßt Frau und Kinder. 


zeſtgottesdienſt, Feſtzug, Feſtſitzung 


no eitipiel fort. 
die Nach 


ommen der 


Die Feſtſitzung leitete der Regierungspräſi 
0 Ver ze e ee 
im Namen der Staatsregierung der Stadt die herzlichſten Glück⸗ 


UI Stettin, 7. Juli. [Privattelegramm.) Auf dem 
Danzigfanal kenterte bei einer ſchweren Bö aſſen abend ein 
mit 5 PBerfonen beſetztes Segelboot. Die Inſaſſen ſtürzten ins 

er. Drei Fiſchern gelang es, drei Perſonen 
Sohn des Auſſehers Wolf ertrank, während der 
tet wurde. Die Leichen find noch nicht geborgen. 


Mi, N., Graudenz, 6. Juli. Ein mächtiges Feuer, das durch 
Blitzſchlag entſtanden war, wütete geſtern abend hier. Es brannte 
auf dem Trainremiſeplatz, ein zum Proviantamt gehöriger gro⸗ 
der 0 Schuppen, in dem Heu und Strohvorräte, ſowie 
Materialien untergebracht waren. Der Brand griff mit gro⸗ 
ber Geſchwindigkeit um ſich, jo daß die e bed 
lediglich auf den Schutz der übrigen umliegenden Gebäude be⸗ 
chränken mußten. Die Gebäude brannten vollſtändig nieder. 
5 Extrunken iſt in der Nacht zum Sonnabend der Arbe 


u retten. Der 
ater geret- 


beiter 
et 1 N ar — Bradm — ſchtoſſen. daß 
rnachtete. Man hält es aber nicht für ausge ſen, da 
er das Opfer eines Überfalleg geworden 15 ; 
, Danzig, 6. Juli. Der heutige Sängertag des preußiſchen 
u beſchloß, das nächſte Sängerfeſt 1918 in oe 
alten. 


Nachrichten. 
Poſen, 7. Juli. 
7 Der diesjährige polniſche Genoſſenſchaftsta 


polniſcher Erwerbs⸗ und Wirtſchaſtsgenoſſenſchaften 
vom 22. bis 24. September d. J. in Poſen ſtatt. 


des Verbandes 
ndet in der Zeit 


T Bei den Stadtverordnetenwahlen in Carthaus (Weſtpreußen) 
wurde in der dritten Klaſſe zum erſten Mal ein Pole, der 
Rechtsanwalt Stobiecki, gewählt. 


Er. Ein Polendenkmal in 2 Zu den in letzter Zeit 
wiederholt ‚gemeldeten polenfreundlichen Kundgebungen der 
ranzoſen teilt der „Kurier Lwowski“ mit, daß in Mont de Mar⸗ 
an 11805 ein Denkmal zu Ehren dex dort verſtorbenen 
olniſchen Aufſtandshelden enthüllt worden iſt, wo⸗ 
Reine ungeheure Menge von Franzoſen den „edlen 
eien va ie en ungen fas die 5 5 
en, daß ſolche Freundſchaft eine arfe gegen utſchlan 
gerichtete Spitze zeigt. ; en 1 


Berlin, es 


18 Auf dem Hofe des Grundzbeſitzers 
Thomas Szmanda in Fee jpielte in unmittelbarer Nähe 
eines Heuhaufens ein 3% Jahre alter Knabe mit Streichhölzern. 
die Wirtſchaftsgebäude 


2. mag |® 
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Neues vom Tage. 


Berlin, 7. Juli. 


Drei Kinder von der Straßenbahn überfahren. Drei Kna⸗ 
ben im Alter von 9—14 1 zwei davon waren Brüder, ge 
rieten Montag abend am Kaiſerdamm, als ſie nach dem ufig 
„Hanſa“ ausſchauten, unter einem Straßenbahnwagen. ie 

euerwehr mußte 15 Hilfe 3 werden, um die Kinder aus 

ihrer gefährlichen Lage zu befreien. Sie waren über und über 
mit Blut bedeckt und bewußtlos. Man brachte ſie ſofort 
nach einem N ing doch wird an ihrem Aufkommen 
gezweifelt. 


u 
ufnahme des Gaſtes angeordnet wurde. ] 
als auf die Hilferufe des Überfallenen Hausperſonal und Gäſte 
herbeieilten, an dem 9 den Hof hinabge⸗ 
glitten und hatte ſich im Keller verſteckt. rt wurde er von 
einem Schutzmann gefunden und feſtgenommen Er hat die Tat 
argeblich aus Rache vollführt, weil Streit ſich feiner gleichfalls 
in dem Gaſthof als Zimmermädchen beſchäftigten Couſine Regina 
Sellitſch genähert haben ſoll. f 


8 Mord an einer Greiſin. In Briefen bei Fürſtenwalde 
Bi wurde auf einem Waldwege die 74 Jahre alte Witwe 
zeiland von einem etwa zwanzig Jahre alten Burſchen zu 
vergewaltigen verſucht. Als ſich die Frau zur Wehr jebte, 
ſchnitt der Burſche ihr die Kehle durch. Die Frau ſtarb 
an der Verletzung. Der Täter iſt entkommen. 
$ Die geöffnete Schranke. Als Montag vormittag der 
onenzug aus Hettſtedt, der um 10,28 Uhr in Sandersleben 
Anhalt) fällig iſt, die Weichen am hnübergang durchfuhr, 
öffnete der Schrankenwärter für einen vorüberfahrenden Güter⸗ 
zug vorzeitig die Schranken. Dadurch kamen zwei Frauen 


er⸗ 


im Alter von 17 und 8 Jahren unter den 27 8 und 
wurden von dieſem bis 81 Unkenntlichkeit zerſtückelt. Die 
Perſonalien ſind noch nicht feſtgeſtellt. Es ſoll ſich um die Töch⸗ 


8 Nachtwächters von 5 

§ Erſchoſſen. Sonntag abend erſchoß in Driburg in Weſt⸗ 
falen ern 32 jährige wandernde Schmiedegeſelle Franke aus Voh⸗ 
winkel ohne ſichtbare e une in der Herberge zur Heimat mit 
einem Jagdgewehr den bei ſeinem Bruder, dem Herbergswirt, zu 
Beſuch weilenden Laienbruder einer überſeeiſchen Miſſion Joſeph 
e 5 er mp, einen gebürtigen Driburger. Der Täter wurde 
verhaftet. 


8 Ein Sachſenweltbund. Vom 4. bis 6. Juli fand in Dres- 
den ein allgemeiner Sachſentag ſtatt, der viele Vertreter 
ſächſiſcher Landesmannſchaften aus dem In- und Auslande zu 
einem Stelldichein in Dresden zuſgmmenführen und zu einem 
engeren Zuſammenſchluß der Sachſen aus aller Welt führen 

te. Den Höhepunkt des Sachſentages bildete ein Feſtzug, 
er ſich Sonntag mittag durch die Straßen der Stadt am König⸗ 
lichen e e vorüber nach der Vogelwieſe bewegte, wo 
ein Vollsfeſt veranſtaltet wurde. Es wurde die Gründung eines 
Sachſenweltbundes“ beſchloſſen, um insbeſondere die 
Liebe zur Heimat auch unter den Sachſen in der Fremde zu 
flegen und dem Sachſen im Auslande einen Stützpunkt zu bie ⸗ 
ten. Dem König wurde in einem n egramm Rep 
er Gründung des „Sochſen⸗Wel t⸗Bundes“ Mitteilung gemacht. 
Hierauf iſt folgende Antwort Nen n Die Mitteilung von 
der Begründung des Sachſen⸗Welt⸗Bundes hat mich aufrichtig 
erfreut. wünſche ihm reiche Erfolge ſeiner edlen vaterländi- 
ſchen Beſtrebungen und danke herzlichſt ir das Mir und Mei⸗ 
nem Hauſe dargebrachte Treugelöbnis. Friedrich Auguſt. 

8 Zuſammenſtoß K ruſſiſchen Nebenbahn. Aus War⸗ 
ſchau wird berichtet: Auf der ſchmalſpurigen Wiljamowbahn ſind 


ter erwiederſtadt handeln. 


aden — Perſonenzüge zuſammengeſtoßen. Zwölf Perſonen wurden 
verletzt. 


Jorſt⸗ und Candwirtſchaft. 


Der Saatenſtand in Preußen 
Der Saatenſtand in Preußen zu Anfang Juli iſt, wenn 
2 gut, 3 mittel bedeutet, folgender: Winterweizen 2.6, (gegen 2,7 
in Juni 1914 und 2,6 im Juli 1913), Sommerweizen 2,5 (2,6 
und 2.8), Winterſpelz 2,6 (2,6 und 2,5), Winterroggen 2,6 (2,8 
und 2.7). Sommerroggen 2,8 (29 und 3,1), Wintergerſte 28 (2,9 
und 2,6), Sommergerſte 25 (2,6 und 2.7), Hafer 46 (2,6 und 2,9), 
Erbſen 2,7 (2,7 und 3,2), Acker⸗Sau⸗) Bohnen 2,5 (2,6 und 2,8), 
Wicken 2,7 (2,7 und 3,1), Kartoffeln 2,7 (2,8 und 2,9), Zucker⸗ 
rüben zur Fabrikation 2,7 (2.7 und 2,7), Futterrüben 28 (2.8 
und 2,9), Winterraps und Rübſen 25 (2,5 und 33), Flachs 
(Lein) 2,7 (2,7 und 2,7), Klee 2,6 (2,7 und 2,8), Luzerne 2,5 (2,6 
und 2,6), Rieſelwieſen 26 (2,6 und 2,4), andere Wieſen 2.8 (2.0 
und 28). In den Bemerkungen der Statiſtiſchen Korreſpondenz 
heißt es: 
nfolge der Witterungsunbilden in den Vormona⸗ 
ten konnte die Winterung ſich nicht zeitgemäß entwickeln. Die 
Blüte des zunächſt zur Reife gelangenden Roggens und die 
der Gerſte verzögerte 0 beträchtlich, jo daß ftr in manchen 
Gegenden, beſonders des Weſtens, bei der Abgabe der Bexichte 
noch nicht beendet war. Gleich günſtig iſt der Stand des Wei⸗ 
zen s, obgleich er bis nur unbedeutend zugenommen hat. Da 
er jetzt bei der fruchtbaren Witterung zu blühen begonnen hat, 
wird ein guter e erwartet. Beſſer als im Vor⸗ 


monate lauten auch die Nachrichten über die Futterpflan⸗ 
en und die Wieſen, obgleich das im Wachstum Geſchadlgte in 
er kurzen Zeit noch nicht völlig gut zu machen war. Der erfte 
Schnitt des Klees und der Luzerne, der zumeiſt keinen 
vollen Ertrag ergab, konnte zum überwiegenden Teile gut ge⸗ 
borgen werden. 3 gleiche gilt von dem Stande der Wieſen. 
Die Sommerhalmfrüchte, die naturgemäß den Witte ⸗ 
rungsunbilden weniger zu widerſtehen vermögen als die Witte 
rung, waren in den zu trocken gebliebenen Gegenden vielfach, 
beſonders der Hafer, noch beim Schoſſen unb, abgeien von ber 
5 zeitiger entwickelnden ee: ſelten ſchon beim Blühen. Außer⸗ 
em find fie ungewöhnlich ſtark verfrautet. In manchen Be⸗ 
zirken mird Notreife befürchtet. ber den Flachs liegt nur 
aus Oberſchleſien vereinzelt die Bemerkung vor, daß er kur 
im Stengel ſei. Allgemein in der Entwickelung noch zurn 
waren die Hackfrüchte. 


Preisausſchreiben für ee Unter den Preisaus⸗ 


chreiben, die De die 28. Wanderausſtellung der Dentichen 
e gef! Breslau Juli 1915 bereits erlaſſen worden 
äuft das für 


hon am 20. Juli 


ch]. Edna Dorſey (Lt. v. Herder). — 


Paris, 
Kondition 31½¼ à 30½. 


RNeuyork, 
nd⸗ aktien 194,50, Baltimore und Ohio 91,00, 


die, wenn bei der Anmeldung nicht möglich, bis 1 15. Septen 
ber d. Is. nachzuliefern iſt. Ferner muß eine Beſcheinigung von 
wei einwandsfreien Zeugen beigebracht werden, daß die beteiligte 
Fröhfartoffelſorte auf mindeſtens 4 Hektar angebaut iſt. Von 
jeder angemeldeten Sorte ſind 10 1 in 1 
Zuſtande frei nach Berlin, und zwar bis zum 20. Auguſt 1914 
einauliefern, wo noch im Laufe dieſes Monats die Prüfung er- 
olgt. Die zur Prüfung angemeldeten Kartoffeln werden in be⸗ 
onderen Ausſtellungsmuſtern auf der Breslauer Ausſtellung im 
uni 1915 ausgeſtellt. Die näheren Bedingungen ſind von der 
Hauptſtelle der Deutſchen Landwiriſchafts.Geſellſchaft, Berlin 
SW. 11, Deſſauer Straße 14, koſtenlos erhältlich. 


Sport und Jagd. 

sr. Rennen zu Breslau, 6. 115 Schuckmann⸗Rennen. 4000 
Mark. 1. Geſtüt Naklos Amphora (Shurgold). 2. Gardenia 
(Benſch). 3. Myrte (Blades). — P Karl von Preußen⸗Rennen. 
Ehreupr. und 3200 Mk. 1. W. Dodels Cullen Caſtle (Beſ.). 
11. Frhr. von Reiſchachs Rauchtopaz (t. v. Streſemann). 
Kynaſt⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpr. 
und 2700 Mk. 1. Prinz M. zu Schaumburg⸗Lippes Elf (Lt. Graf 
Schweinitz). Tot.: 140: 10. Pl.: 85:10. Pleß⸗ Handicap. 
8000 Mark. 1. E. von Bennigſens Ein wandfre! 
(Gordon). 2. L'Amour (Shurgold). 3. Malve (Slade). — 
Willamowitz⸗Rennen. 4000 M. 1. Graf Frankenberg's Godulla 
(Benſch). 1. Geſtüt Naklo's Sybilla (Shurgold). Tot.: 15, 16 
(Godulla). — Juni⸗ Rennen. 4000 M. 1. v. Kaulla's Ruffle 
(Shurgold). 2. Haarbuſch (Lane). — Bückeburger Jagd ⸗ Nennen. 
Ehrpr. u. 3000 M. 1. Graf Frankenberg's Vagabund (Et. v. Herder). 


2. Freude (Et. v. Witleden). 


sr. Trabrennen zu e ie 6. Juli. 1. Rennen. 
1. 22 (Heckert). 2. rez M. 3. Schwan. — 2. Rennen. 
1. Tarantella W 2. Floris A. 3. Trappe. 3. Rennen. 
1. Lanſon Girl (Wiltſhire). 2. Radau H. 3. Fuchsmajor. — 
4. Rennen. 1. Ampfer (Wiltſhire). 2. Rivale. 3. Thekla III. — 
5. Rennen. 1. True Ring (W. Alkemade). 2. Roſegale. 
8: 8 * Tot.: 225: 10. Pl. 28, 15, 17: 10. — 6. Rennen, 
1. Fol ly (Schönrock). 2. Unverhofft. 3. Erna I. — 7. Rennen, 
1. Glückauf (E. Damm). 2. Radau H. 3. Fuchsmajor. 


Telegramme. 


Dank des Kaiſers Franz Joſeph. 

Wien, 6. Juli. Die „Neue Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein 
Handſchreiben Kaiſer Franz Joſephs au den Fürſten Montenuovo. Der 
Kaiſer ſpricht darin dem Fürſten ſeinen wärmſten Dank aus für ſeine 
treuen Dienſte, die er während der Trauerfeierlichkeiten ihm und ſeinem 
Hauſe erwieſen habe. 


Das Homerulegeſetz vor dem Oberhauſe. 
London, 6. Juli. Das Oberhaus hat nach dreitägiger Beratung 
der zweiten Leſung einem Zuſatzantrag zur Homerulebill mit 273 
gegen 10 Stimmen zugeſtimmt. 


Beläſtigung des Königs von England 
durch Stimmweiber. 
Edinburg, 6. Juli. Als der König und die Königin in offener 
uipage den Bahnhof verließen, warf eine Stimmrechtlerin eine An» 
zahl Flugblätter in den königlichen Wagen ſowie einen Papierballon, 
der die Inſchrift mel Dem König zur Kenntnisnahme, daß Frauen 
gefoltert werden, well ſie die Freiheit verteidigen wollen. 


Finniſche Agrarpolitik. 

Petersburg, 6. Juli. Die Spezialkommiſſion für die Angelegen- 
iten Finnlands hat ſich bafür ech dem ge gen 
miſchen Landtage im Jahre 1915 einen Geſetzentwurf vorzulegen, 

urch welchen 61000 kleinen Pächtern das Eigentum an 
ihrem Boden übertragen werden ſoll. 


Vierfacher Mord. 

Illinois, 7. Juli. Hier ſoll eine deutſche Familie von vier 
Perſonen ermordet worden ſein. Es handelt ſich um einen ge⸗ 
wiſſen Meslesla, feine Frau und Tochter, ſowie ein zwai 
Jahre altes Kind der letzteren. Alle vier Perſonen ſeien mit ge» 
ſpaltenem Schädel tot in ihren Betten aufgefunden worden. Die 
Polizei fahndet nach dem Ehemann der ermordeten Tochter, als dem 
mutmaßlichen Mörder. 


Verhaftung zweier Nihiliſten in Frankreich. 

Paris, 7. Juli. (Privattelegramm.) In der Nähe von 
Beaumont an der Oiſe verhaſteten Gendarmen geſtern abend z wei 
Landſtreicher, die kein Wort franzöſiſch verſtanden. Sie wurden 
zur Wache gebracht, und man entdeckte bei jedem zwei Höllen⸗ 
maſchinen, die mit großer Präziſion hergeſtellt waren. Es ergab fich, 
daß es ſich um ruſſiſche Anarchiſten handelt, die in Ruſſiſch⸗ 
Polen ſchon wiederholt wegen Teilnahme an Verſchwörungen ver⸗ 
urteilt worden ſind. Sie gaben unumwunden zu, daß ſie der 
Nihiliſten⸗Partei angehören und nach Frankreich gekommen ſeien, um 
eine geheime Miſſion zu erfüllen, zu deren Zweck ſie die 
Bomben brauchten. Über die Art ihrer Miſſion hüllten ſie ſich 
in Stillſchweigen. 

Die türkiſchen Finanzen. 

Konſtan el, 7. Juli. Der Finanzminiſter i 
Erpofe re N An fort und führte a Ut noch Sn 
Pfund Sterling für den Dreadnought Sultan Osman zu bezahlen 
ſeien. Das Budget würde in 10 Jahren 15 Millionen Pfund bes 
tragen. Dieſe Ziffer flöße Ban ein. Man müſſe aber bedenken, 
daß die Schienenwege und die Bewäſſerungsarbeiten eine gewaltſame 
Erhöhung der Einnahmen bewirken würden. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Buckerberichte. 

Hamburg, 6. Juli. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880% Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9,20, für Auguſt 9.42½ für September 
con ur 1 9,47½, für Jan.⸗März 9,62 ½ für Mai 
„77½. Ruhig. s 
Hamburg, 6. Juli. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produft 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juli 9,39, für Auguſt 9.42 ½, für September 
9,47½ für Oktober ⸗Dezember 9,50, für Januar ⸗ März 9,67½, 


für Mai 9,82 ¼. Stetig. 
6. Juli. (Schluß.) Rohzucker willig. 88% neue 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 an 5 


für Juli 34, für Auguſt 34 ¼. für Oktober⸗Januar 321/, für 


Januar⸗April 32%/,. 


Berlin, 7. Juli. Wetter: 


Schön. 
6. Juli. 


Tendenz: Feſt. Canadian Pacific» 


United States Steels 
Corporation 617%. 


Nennork 6. Juli. Weizen für Juli 89 ¼ für September 871 
für Dezember 907¼. fur J „für Sep 65 


Köln, 6. Juli. Rüböl loko —.—, für Oktober 70,00. — 
Wetter: Regendrohend. 
Hamburg, 6. Juli. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 


Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 209,00. Ro 


\ en 
jet Mecklenburger u. Alm. neuer 178—185, ruſſ. cif. 9 Bud 1 y 
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Full- Auguſt 125,50. Gerſte ſtetig, ſüdruſſ. cif. Juli 119,00. Hafer] Ung. Staatsb. ult. 144%,,. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16 50, Ital. 0 3 1 2 
ruhig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—173. Mais feſt. Amerilaniſcher Mittelmeer —.—,  Balt. » Ohio ult. 90,50, Anat. E.⸗B. ult. —.—, Deutſche Erdöl 4,25, Bolle Weißbier 4,75, Patzenhofer 2,75, 
mixed eif. für Juli —— La Plata cif. für Juli⸗Auguſt] Prince Henri ult. 145,70, Adlerw. sklever 292,00, Akkum. Berlin] Düf — 2 — Adler⸗Br. 2,75, Armaturen Hilpert 1,25, Blumwe 
106.50. Rüböl ruhig, verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 54,00. für 292.50, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 242/, Lahmeyer u. Co. —.—, Maſch. 3,75, Friſter u. Roßmann 2, Kirchner u. Co. 12, Peniger 
September⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Bewölkt. Schuckert ult. 143,00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien ——, Bad. Anilin u. Maſch. 3 gegen letzte Notiz, Schimmel Maſch. 5,50, do. junge 5, 
Hamburg, 6. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good] Sodafabrit 579,00, Höchſter Farbw. 458,50, Holzverkohl.⸗Induſtr. oa Heyden 2,50, Breslauer Sprit 4,50, Gerresheimer Glas 3, 
average Santos für September 48,75 Gd., für Dezember 49.50 Gd.,] Konſtanz 285,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, Oſtelb. Sprit 2,50, Rauchwaren Walter 3, Thörl Ol 2,75, Ver. 
für März 50,00 Gd., für Mai 50,50 Gd. Stetig. Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 221,00, Gelſenk. Bergb.] Lauſitzer Glas 3, Braunſchw. Kohlen, 2,50, Düſſeld. Eiſen und 
\ Hamburg, 6. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 183, Harp. Bergb. 177,25, Weſteregeln Alkaliwerk 189.60, Phönix Draht 2.50, Königsborn 2,40, Lauchhammer 2, Scholten 3,75 
average Santos für September 48,25 Gd. für Dezember 49,25 Gd., Bergbau ult. 235,75, Laurahütte ult —,—, Verein deutſcher Olfabr. Geisweider Eiſen 11,10 Prozent. . { 
für März 49,75 Gd. für Mai 50,25 Gd. Ruhig. 5 169,30, Privatdiskont 21/,, London kurz 20.460, Paris kurz 81,400. Am Geldmarkt hatte, wie üblich, der Wochenbeginn heute ein 
Ofen⸗Peſt, 6. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen] Wien lurz 84.750, Hamburger A. P. A. G. 127,10, Norddeutſcher etwas größeres Wechſelangebot gebracht, das aber ohne Schwie⸗ 
ruhig, für Oktober 12,82, für April 13,04. Roggen für Okt. 9,28. Hafer Lloyd 110 ¼. Behauptet. N ‚© peigkeit Unterkunft fand. „Wie am Sonnabend wurden Wechſel 
für Oktober 7,69. Mais für Juli 7,38, für Auguſt 7,54. für Mai Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 187,75. Diskonto⸗Kommandit] Mit gurzer Laufzeit zu 2˙ c Prozent und langfriſtige Wechſel zu 
7,30. Kohlraps für Auguſt 15,35. — Wetter: Schön und warm. 182,75. Ruhig. f . 124, Brogent diskontiert. Tägliches Geld war zu 2½ Prozent er⸗ 
Antwerpen, 6. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen Frankfurt a. M., 6. Juli. abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) bältlich. Intereſſant war beute am Deviſenmarkt die Kuxsbil⸗ 
eſt, für Juli 19,22, für September 18,72, für Dezember 18,87, Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Lofe ——, Berliner] dung der Pariser Deviſe, die durch die morgen jtattfindende Emi 
Gerſte für September 14.35, für Dezember 14.27, für Mai 14.40. Dandelsgeſ. 148,50, Darmſtädter Bank —.—, Deutſche Bank 234.25, | Non der franzöſiſchen Anleihe ſtark beeinflußt wurde. In Paris 
Antwerpen, 6. Juli. Petroleum. Naffiniertes Type weiß., Dresdner Bank 146,50, Diskonto⸗Kommandit 182, Nationalb. für iſt Geld zurzeit ſehr geſucht, und man hatte heute von franzöſi⸗ 
loto 21,25 bz. Br. do. für Juli 21,50 Br. do. für Yuguft 21,50 Br.] Deutſchland 108,00, Oſterr. Kreditanſt. 187,50, Öfterr.-Ung. Staatsb. || der Seite aus auch am bieligen Markt Geld aufzunehmen der. 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. 1145,00, Oſterr. Südb. (Lomb.) 16%/, Baltim. Ohio —,—, Hamb. ucht indem man 144 Promille, Prämie bot. Naturgemäß drückte 


Kammgarn 2 Prozent. Es notierten niedriger: Julius Berger 3, 


Schmalz für Juli 126,75. i AP. A.⸗GG. ——,. Notdd. Lloyd 110,25, Allg. Elektr.⸗Geſ. 243% ſich dies im Kurſe von „Paris. aus, und zwar ſtellte ſich „Paris 
A dam, 6. Juli. Bankazinn 91,50. Schuck % Boch £ 2 „Luxemb. Berg- per morgen“ auf ca. 81,54 und „per übermorgen“ auf ca. 81,46, 
Anferdam, 6. Juli. Java⸗ kaffee good ordinary 41,00. 7 a e arpener en 144.50, wäbrend für ra per wenige Tage ſpäter eine Notierung 


von ca. 81,42 zuſtande kam. Offiziell wurde Scheck Paris wieder 
mit 81,475 notiert. Scheck London ſtellte ſich im „freien Verkehr“ 
auf ca. 20,49 à 20,495 und offiziell auf 20,49, wie borgeſtern. So⸗ 
a Auszahlung Petersburg wurde zu ca. 214,30 bis 214,35 


London. 6. Juli. (Schluß.) Standard - Kupfer feit, 62,25, 
rei Monate 625,5. | . 
Glasgow, 6. Juli. (Schluß.)  Roheifen ruhig, Middles⸗ 
Aa en Jule 0 u 9 le. Ui 
iverpool, 6. Juli, nachm. 4.10 Uhr. aumwolle. Umſatz | h N 2 
5 000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. Werliner Fondsbötſe. 
Tendenz: Ruhig. f f 
Juli⸗Auguſt 


Phönir Bergbau 235,50, Laurahütte ——,: Daimler Motoren 283,50, 
Steauer Romana 149, Bad. Anilin 576¼. Bei ruhigem Geſchäft 
gut behauptet. Induſtriepapiere des Kaſſamarktes ungleichmäßig. 


werk —,—, Gelſenkirchener weg ——, Harpener Bergb. 177.50, 


ca. 214,35) umgeſetzt. — Der mexikaniſche Wechſelkurs wurde 
— er Deut- Südameritanifien Bank mit 1,22 (1,18) ge 
meldet. 

Berlin 6. Juli. Da die Ermattung, die nach anfangs feſtern ; 5 v 1 } 
Tendenz im Verlaufe der heutigen Wiener Vorbörſe eingetreten g. 105 Rei — Aßſſſche Sinferde bon 1009 re 
war, bier weniger auf eine politifche . auf Exe. lo e 161,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.— Kommerz⸗ und 
zutionen für einen Spekulanten zurückgeführt wurde, jo eröffnete | Diskontobant 10700. Darmftäbter Ban 115.25 Deutſche Bank 234.62, 
der hieſige Verkehr bei wieder minimalen Umſätzen in gut be⸗ Diskonto 182,62, Dresdner Bank 147,00, Berliner Handelsge eltfchaft 
baupteter Haltung. Heimiſche Bankwerte ſtellten ſich verjchie- 148.75, Nationalbank 108,37 Schaaffh. Bankverein —.— Wache 
Telegraphiſche Fonbakurſe. identlich ein wenig höher, jo unter anderem Disfontofommandit- |." Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
relle d e (eule.S0 3½ prozent. Schl, anteile, zu deren Gunſten man auf den bevorſtehenden Abſchluß 219 62 Petersburger Int. Bant 179,25, Muſſiſch Bank 150.62 
VV (Schluß: > rſe.) 1 A der bulgariſchen Anleihe verwies. Bon Montanpapieren tem-| Nubecker , Baltimore 91,00. g aba 196.00, 3 che Wann 
Pfandbriefe Lit. A. 88,15, aproz. Poln. Pfan ar ( 2 vupon“ dierten Aumetz⸗Friede⸗ und Pbönix⸗Aktien anfangs nach oben, Meridſonalbahn e 3 Penniylvania 15.37, 
ſteuer) 79,75, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—, Schleſ. Bankv.⸗Aktien dagegen mußten ſich die Aktien der Rombacher Hütte auf eine Ser, 1 ee = 5 N pr 


Amerikanische middling Lieferungen: Stetig. 
7.14. Auguſt⸗September 6.96, September⸗Oktober 6,74, Oktober⸗ 
November 6,67. November⸗Dezember 6,60, Dezember⸗Januar 6,59, 
Nee 6,59, Februar⸗März 6,59, März⸗April 6,61, April⸗ 

dai 6,62. . ; 


* 


150,60, Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 438,00, klei f in eine iprozenti 5 i 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 5 Ba daten iet einen Toft ee d ee Henry 144,26, ee nee 129,50. Elektr. Hochbahn —— 
326,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 117,00, Hohenlohe⸗Werke und auch fer einige Schiffahrtsaktien kamen erſte Kurſe nicht] Große Berliner Straßenbahn 148.00, Hamburger Paketfahrt 126,75. 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,25, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ zuſtande. Türkiſche Werte litten unter den niedrigen Notierun⸗ Hanſa 256.37, Nordd. Lloyd 110,12, Hamburg⸗Sudamerikan. 156,00. 
und Laurahütte⸗Aktien 146,50, Niederſchleſ. Elektr.» und Kleinbahn⸗ gen des Wiener Frühmarktes. Im Verlaufe der Börſe wurde] Dynamit Truſt 16412, South⸗Weſt 106.87. Aumetz⸗Friede 152.127, 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87.50. Oberſchl. Eiſen⸗[die Geſamttendenz fester und zwar ausgehend von der Hauſſe, Naphtha Produktion 343.50. Bochumer 221,62, Oberſchleſiſche 
induſtrie⸗Aktien 84,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,00, die aus dem heutigen Londoner Effektenverkehr für engliſche] Eiſeninduſtrie Caro 82.75. Konſolidation —— Deutſch⸗ 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,00, Oppelner Zement (Grund- Konſols ſignaliſiert wurde. Nennenswerte Kursavancen erfuh- Luxemburger 127.87, Gelſenkirchen 182,87, Harpener 177.00, Hohenlohe⸗ 
mann) Akt. 148.50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00. Schleſ. ren namentlich. die Aktien der Hanſa und der e e t.] Werke 105,50, Kattowitz —.—, Laurahütte 145,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B.] In der zweiten Börſenhälfte zeigten die Umſätze auch eine leichte] bahnbedarf —.—. Orenſtein u. Koppel 152.75. Phönix 235,75. Rhei⸗ 
Akt. 178,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115.00. Schleſ. unahme, zumal da der r der Vorwoche niſche Stahlwerke 154,37, Rombacher 153.00. Allg. Elektr. 243,75, 
Zement (Groſchowitz) Akt. 155,80, Schlei. Binkhütten-Attien 345.00, gegenüber eine leicht gebeſſerte altung verriet. Bevorzugt] Deutſch⸗uberſ. Elektr. 165,00, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75. Verein Freiburger Uhren» | waren, Elektrizitätspapiere. Auch entwickelte fe in den 158.75, Schuckert 144,12. Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 
Fabriken 128,00. Zdunher Zuckerfabrik⸗Aktien 140,00, Ruſſiſche Bank-] der Großen Berliner Straßenbahn einiges Geſchäft. und Kraft ——, Türk. Tabakregie 219,37, Deutſch⸗Auſtraliſche 
noten 214.10. Ruhig. Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt konnten heute die in der letz Dampferkinſe 170.50. a 

Frankfurt a. M., 6. Juli. nachm. 2 Uhr 30 Min. zprozent. ten Zeit ſtark i urſe geſunkenen Aktien von Automobilfabriken[ 3 Uhr 15 Minnten. Reichsanleihe 76.75, Tuürkenloſe 161.00, 
Reichsanleihe 76,65, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 74,10, 4proz. Oſterr.] einen Teil der Perluſle einholen, ebenſo die Aktien der 3 u der- Deutſche Bank 234,62, Diskonto 182,62, Dresdner 147,00, Handels⸗ 
Goldrente 85,20, aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,40, [fabrik Kruſchwitz. ie Geſamtſtimmung am Kaſſaindu⸗ A 148,75, Schaaffhauſen ——, Kredit ——, Azow Don 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,10, öproz. Rumänier amort, Rt. 03 eee war etwas freundlicher als in der vorigen 219,62. Petersburger Internationale 179.25, Baltimore 91,25, Kanada 
99,90, aproz. Rufj. konſ. Anl. von 1880 87,20, 4proz. Ruſſ. Anl. 02] Woche, doch waren neben den Kursbeſſerungen einige ſcharfe 195.87. Lombarden 16,50, Orient ——, Henry 144,25, Schantung 
89,70, Aprogent. Serbiſche amort. Rente 95 79.00, 4prog. Türk. Kursrückgänge zu verzeichnen. Es notierten höher: Berlin 129.62. Große Berliner Straßenbahn 148.00. Hamburger Paketfahrt 
konv. unif. Anl. (3 82,25, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 161¾, 4proz.] Nordoſt 2.75, Ammendorfer For 2,75, Reisholz Papier 440,128.75, Hanſa 256,25, Nordd. Lloyd 110.12, Deutſch⸗Auſtraliſche 
ung. Goldr. 80,80, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,40, 5proz.] Adler Fahrrad 2.10, er Maſch. 4, Daimler 7,75, Düſſel- 170 50, Aumetz 152,12, Bochumer Guß 221.62. Deutſch⸗Luxemburg 
‚Mer. äußere Anl. ——, Berl. Handelsges. ult. 148. Darmſtädter] dorſer Maſch. 2, egeftort aſch. 2.75, Kappel Maid. 2, Schu- 127.87. Gelſenkirchen 182,75, Harpener 177,12, Laurahütte 145,37, 
Bank ult. 114%/,, Deutſche Bank ult. 234.50, Diskonto⸗Kommandit] bert u. Salzer 3, nderer 3,75, Kohlendeſtillation 3, 5 ter Phönix 235,62, Rombach 153.00. Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 243,50, 
ult 182,75, Dresd. Bank ult. 147,00, Mitteld. Kreditbank 115,30,] Jarben 2,75, Rhein. e . enuß 3. 2 Schuckert 144.25, Siemens u. 18 —.— Dynamit 164,12, 
Nationalb. f. Deutſchland 108,00, Oſterr. Kredit ult. 187,75, Reichsb. mühlen 2,20, E. Lindſtröm 2, Werſchen⸗Weißenfelſer 3, u Na „50, South Weſt 106,75. Türkiſche Tabakregie 221,37 
—.—. Rhein. Kreditb. 125,40, Schaaffh. Bankverein 106,50, Oſterr.] Zucker 7,50, J. B. Bamberg 5,50, Lindener Weberei 2, Sä . i ; i 


. Tenden iemlich feſt. 
2 Deutſche Anleihen. Dt. Oyp.⸗Pfbr. VII 1 | 9850 W. C Pr. Pfdorſbt. 1905 13%] 87,0 K J Wacedonier Prior. 0806. |. 4 
el p. 1.8. 144 100,10 G. * ” Nu 97 , 1.77 DRemmSRbbsBer Te 50,20 K I 
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Pier fle, Aktten m. St., r. rene Ber. f 116500 

ee e ee eg ich. Do, W. 18 230.75 5 

½0 139,00 G. [Kgl. Laurahütte 8 , 
4 85,00 b. 


5 | Nat. 85,00 G. 
ſchatz⸗ p. 1. 4. 15 100.25 C. 7 XIX 50 Tehuantepee 
5 p. 1. 5. 16 100,50 G. [Hamb. unk. 1 4 50 


ſchei Gr. Ruſſ. Staats 5 „ 232,00 b3 G. Leopoldsh. chem. ö 
Pr. Scha p. 1.4.15 10040 0% „ 190 3 bahn⸗ Prior. AN bm. 7 12278 00 aon s | 5 5050 % 
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} 8 DE 2 7 2 2 5 NE ; Y 
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a bende (f 8 en ee e, | e 
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Zar Sie nl Seb e en 1 „ Uralsk 1897 4 asc. 9 132.25 6.0] Ob. Prtl-gem 
Bremer Anleihe 3½ 84.70 G. [Pr. Boden 1917 4 >) RN Sädoſt.⸗Pr. - Eleftr.-Wert 12 170/00 b] Orenſt u. Koppel ö 
49680 G. 1913 4 55G 9 Rybinsk⸗Bolog 4 | 84.60 „„ Holz⸗Kont 7 850 G. [Omn.⸗Geſellſch — 3 
e a er ti 15 45 80,70 % B. Trans kaufaſer Br 3 72,50 80 Brest. Spritſabt 22 444.00 656] Sppelner Zement 149,50 G 1 
Pal Staats- Al 3% 8820 19 6 ineſiſche 1896. 99,0 C. Warſchau⸗Wien ꝶB — [N. Schwarzkopf 16° 263.00 KG] Paukſch Maſch. er h 
Hamb. Staats- 300 48800 K [ Bob Pſdbr. e Conſols 17, 4250 Wladitaw. 09 4½ 2700 b Sismarchütie 9 143.80 1 G| Paſſage fonv. 9 12190 6, l 
ee ee e e 00. Pf. I Anleihe 4 92.50 ©, „unk 1912 4½ 85,30 8.0 Bochumer Bergw. 10 133,00 5 G Phönix Bergw.⸗A. 235.25 bz 
ene ee 18351870004: IfBE DEiABeB. A che Rente 3%] — 913 53058 „ Gußftaßllis‘ 221,70 U. Bank für Sprit 23 1440,00 6,6 
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